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Paul Zellin, geb. 6.1.1947 in New York, spielte bis in die 80er-Jahre hinein in San Francisco (Kalifornien) eine wichtige Rolle als weltweit bekannter Guru der späten 60er im Rahmen des Human Potential Movement. Nach der Auflösung seiner Sekte gründete er eine Restaurantkette und lebt heute zurückgezogen in Tamalpais Valley, wo er als 5-Sterne-Koch incognito neue Gerichte für seine NoYogaFood-Filialen kreiert.


Pia & Pier Zellin, geb. 9.9.1974 in Berlin. Als Kinder eines Gurus lernten sie schon früh den "Zirkus um die Erleuchtung" in der Spiriszene kennen und wurden gezwungen zu meditieren. Seit 2014 fungierte Pier als Pressesprecher der LDL. Im Oktober 2015 zog er zu seiner Zwillingsschwester nach Kapstadt, wo Pia Antiyoga unterrichtet.


Die "LIGA DER LEEREN" (LDL) wurde 2014 als anonymes transspirituelles Netzwerk diverser politisierter ehemaliger Gurus und Antigurus aus dem Umfeld des ehemaligen Magazins "connection spirit" (Hrsg. Wolf Schneider) ins Leben gerufen, um über den eigenen kosmologischen Tellerrand zu schauen.




"Die Empfindung aber,


daß das Handeln aus sich


heraus geschieht, weder


von einer Kraftquelle


ausgeht noch einem


Beteiligten widerfährt,


ist die wahre Empfindung


des Lebens als ein reiner


Prozeß, in dem es weder


Bewegendes noch Bewegtes


gibt. Ein Prozeß ohne


Ursprung oder Ziel,


ein Verb ohne


Subjekt oder Objekt."


Alan Watts
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Aus dem Manifest, 15./16.9.-15.10.2015


ICH MACHE NULL YOGA:


NULLYOGA!


Das ganze Leben ist


eine erleuchtete Meditation


Im Gegensatz zu echtem Yoga kennt Nullyoga keinen spirituellen Fortschritt und hat keinerlei Ziel vor Augen. Es geht einzig und allein darum, jede einzelne Bewegung aus reinem Selbstzweck wahrzunehmen, und keinerlei zusätzliche Handlung zu erzwingen. Anstatt des Leistungsdrucks, den normales Yoga auf seine Schüler ausübt, vermeiden wir im Nullyoga jeden Druck und jede Bemühung. Wir tun nur das, was wir sowieso tun, und genießen jeden Schritt als den wahren Schritt durchs Leben.


Ein Nullyogi empfindet sich weder als erleuchtet noch als nicht-erleuchtet, denn sein abgespaltenes Ego hat sich in Luft aufgelöst. Da ist niemand mehr, der sich als erleuchtet deklarieren könnte. Da ist einfach der Mensch mit seiner Wahrnehmung der Welt übrig geblieben.


Du gibst Dir selbst die Erlaubnis, in jeder Bewegung Deines Körpers das Leben als Wahrheit zu spüren. Wer ist dieses Selbst? Dein Körper selbst, der sich bewusst wahrnimmt. Alles Wahrgenommene wird als wahr empfunden. Es bedarf keiner "göttlichen" Extra-Ebene hinter der Wirklichkeit, wo man in "stillem Frieden ruht" und sich "bedingungslose Liebe" einbildet. Das sind abgespaltene Emotionen des Egos, das sich gern frei fühlen möchte, anstatt sich tatsächlich aufzulösen. Erst wenn sich das Ego als eingebildeter Innenraum in Luft aufgelöst hat, stellt der Mensch fest, dass er nicht zwischen heiligen Bewusstseinszuständen und dem verspannten Alltag unterscheiden braucht. Plötzlich ist alles weder heilig noch "Psycho", sondern alles darf sein, wie es ist. Weil es ist. Weil nicht mehr ist. Du bist einfach das, was geschieht. Spür Dich dabei als ganzer Mensch, der schon angekommen und wach ist, und sich nicht von seinem Ego abhängig macht. Nimm Deine Füße und Deine Arme genauso ernst wie Dein Ego. Mach einen Schritt. Geh los. Hör auf zu meditieren! Das ganze Leben ist eine erleuchtete Meditation.
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